
Ostertor (xja). Aus seinem Roman „Gare
du Nord“ liest der algerische Autor Abdel-
kader Djemaï morgen, 21. Oktober, um
19.30 Uhr im Institut français in der Contres-
carpe 19. Die deutsche Lesung übernimmt
András Dörner, die zweisprachige Modera-
tion Professorin Elisabeth Arend von der
Universität Bremen. Der Eintritt ist frei. Nä-
here Informationen gibt es im Internet auf
www.institutfrancais.de/bremen.

Barkhof (xja). Acrylbilder der Malerin Ul-
rike Zipp sind noch bis zum 23. Dezember
in den Räumen der Unabhängigen Patien-
tenberatung in der Richard-Wagner-Straße
1A zu sehen. Die Ausstellung kann mon-
tags, dienstags und mittwochs von 9 bis 15
Uhr, donnerstags von 14 bis 19 Uhr und frei-
tags von 9 bis 13 Uhr besucht werden. Nä-
here Informationen gibt es per E-Mail an
kontakt@patientenberatung-bremen.de
oder unter Telefon 34 77 374.

Mahndorf·Oberneuland (xja). Aus dem
AOK-Frühstückslauf machten die Mitarbei-
ter der Firma „NordCap“ einen Spenden-
lauf. Die Frauen und Männer des Fachgroß-
händlers aus Mahndorf erliefen 500 Euro,
die sie dem Hermann-Hildebrand-Haus, ei-
ner Jugendhilfeeinrichtung in Oberneu-
land, spenden. Uschi Fröhlich-Heiden-
reich, stellvertretende Leiterin des Hauses,
erhielt den Scheck von Cord Metzing und
Sandra Tietjen-Pospich von „NordCap“.

Ellenerbrok-Schevemoor (xja). Die Ab-
schlussveranstaltung der dritten Ferienfrei-
zeit „Neulandastronauten“ mit der Bremer
Künstlerin Anja Fußbach und 20 Kindern
aus dem Schweizer Viertel und Hahnen-
kamp ist verlegt worden: Die Kinder prä-
sentieren die Skulptur, die während des
Workshops entstanden ist, morgen, 21. Ok-
tober, um 15 Uhr im Foyer des Klinikums
Bremen-Ost in der Züricher Straße 40. Im
Anschluss gibt es eine Filmpräsentation im
Haus im Park.

VON EDWIN PLATT

Schwachhausen. Friederike Kaivers steht
auf dem Podium. Orangerot leuchtet ihre
Kleidung. Vor dem Podium steht ein Bild
mit stark strukturierter Oberfläche in Sil-
ber und Goldtönen. Es zieht die Blicke auf
sich, doch Friederike Kaivers Blick wirkt
starr, während sie spricht: „Mit zwölf Jah-
ren hatte ich einen Unfall. Durch den habe
ich mein Augenlicht verloren. Jetzt bin ich
56.“

Seit 25 Jahren lehrt Friederike Kaivers le-
benspraktische Fähigkeiten (LPF) für
Blinde. Um die Wichtigkeit dieses Unter-
richts für blinde Menschen zu verdeutli-
chen, hat der Blinden- und Sehbehinderten-
verein Bremen e.V. (BSV Bremen) die Jubi-
läumsfeier mit einer Infoveranstaltung ver-
bunden. Über 300 Menschen hat Friede-
rike Kaivers vermittelt, wie sie, ohne sehen
zu können, saubere Finger bekommen, Ge-
schirr abwaschen oder sich die Fingernä-
gel schneiden können.

Seit es das Training der lebensprakti-
schen Fähigkeiten für Blinde und Behin-
derte gibt, stehen die Finanzierungen für
diese Maßnahmen auf wackeligen Beinen.
Es gibt für die Hilfsmaßnahme keine gene-
relle Regelung der Kostenübernahme.
Krankenkassen lehnen Anträge häufig un-
ter dem Hinweis ab, dass eine Förderung
solcher Leistungen im Sozialgesetzbuch ge-
regelt, sie aber nach einem anderen Para-
graphen trotzdem nicht zuständig seien.

Ein langer Weg für die Betroffenen
Oft ist es ein langer Weg für Betroffene, ob
und bis sie lebenspraktische Fähigkeiten,
zusammen mit und von anderen Betroffe-
nen, erlernen können. Dieses zermür-
bende, unklare Antragsverfahren trifft die
Behinderten in Krisensituationen doppelt
hart. Verweigert die Krankenkasse des Be-
troffenen die Leistungen mit dem Hinweis
auf das Sozialamt, besteht das Sozialamt
gerne darauf, dass zuerst eventuell vorhan-
dene Ersparnisse verwertet werden.

Um klare Regelungen und um eindeu-
tige Ansprüche, die schnelle und eindeu-
tige Entscheidungen bewirken, bemüht
sich der BSVB seit Langem. Noch ist jede
Genehmigung eine Einzelfallentschei-
dung, die durch Instanzen ging. Frederike
Kaivers hat jung gelernt, mit den erlittenen
Behinderungen ihren Alltag zu meistern.
Sie hat ihr Wissen um alltagspraktische

Dinge und Handlungsweisen beständig er-
weitert und entwickelt, um es weiterzuge-
ben und mit anderen Betroffenen zu teilen.
Eröffnet sich Menschen die Chance dazu,
stellt sich bei ihnen neuer Lebensmut und
neue Motivation ein. Friederike Kaivers
ging nach ihrem Unfall auf eine Blinden-
schule. Doch sie wollte zurück, an eine nor-
male Schule und wechselte nach zwei Jah-
ren zurück in die Regelschule. Sie studierte
Sozialpädagogik in Bremen und lernte zu-
sätzlich an der Blindenschule in Hamburg,
um Rehabilitationslehrerin zu werden. Da-
bei lernte sie ihren Mann kennen, mit dem
sie vier Kinder hat. Im Verein Prisma in Bre-
men erleichterte sie erstmals Blinden die

Rückkehr in den praktischen selbstständi-
gen Alltag. Die halb- bis zweijährigen
Kurse ebnen den Weg und geben Mut für
ein selbstbestimmtes Leben mit der Behin-
derung.

Dass Behinderung nicht Rückzug bedeu-
ten muss, beweist das Publikum. Horst
Frehe sitzt links am langen Tisch. Er ist
Staatsrat der Senatorin für Soziales, Ju-
gend und Frauen. Selbst seit 1966 durch ei-
nen Unfall auf den Rollstuhl angewiesen,
gründete er 1978 die erste Krüppelgruppe.
Seither vertritt er die „Selbstbestimmt-Le-
ben-Bewegung“. Bremens Landesbehin-
dertenbeauftragter Joachim Steinbrück,
der 15-jährig erblindete, ist Autor für den

Verlag „Verdikt“ und verfasst juristische
Beiträge.

Später steht Friederike Kaivers noch-
mals auf der Bühne. Nun spielt sie ein Quer-
flöten-Duett mit Britta Helmke. Mehr
Kunst gab es noch: Die ausgestellten Bilder
stammen vom Bremer Künstler Horst W.
Müller, der zeitweise in Florida lebt. Seine
abstrakten Werke schafft Müller auf einer
Gipsgrundlage und verwendet Silber,
Gold und kräftige Farben. „Meine Bilder la-
den zum Anfassen ein. Lassen Sie sich Zeit
und greifen Sie zu.“
Kontakt: Blinden- und Sehbehindertenverein
Bremen e.V, Schwachhauser Heerstraße 266,
Telefon 24 40 1610.

UNABHÄNGIGE PATIENTENBERATUNG

Ausstellung von Ulrike Zipp

AOK–FRÜHSTÜCKSLAUF

Spenden für Jugendeinrichtung

INSTITUT FRANCAIS

Zweisprachige Lesung

„NEULANDASTRONAUTEN“

Präsentation verlegt

Jubilarin Frederike Kaivers bekommt Glückwünsche von Renate Scheller-Stöber, Vorsitzende des Bremer Blindenvereins.  FOTO: WALTER GERBRACHT

VON ANDREAS BECKER

Horn-Lehe. Wucherndes Gras zwischen
den Pflastersteinen, Grünabfälle und ka-
putte Bänke – das Erscheinungsbild auf
dem Turnhallen-Vorplatz an der Curie-
straße lässt zu wünschen übrig. Deshalb for-
dert der Beirat Horn-Lehe die Bildungsse-
natorin in einem einstimmigen Beschluss
auf, die Pflege des Platzes zu gewährleis-
ten.

Wie Karin Garde auf der jüngsten Sit-
zung des Stadtteilparlaments berichtete,
gibt es zudem in unmittelbarer Nähe des
Basketballfeldes eine Gefahrenstelle. „Die
Abdeckung des Entwässerungsschachtes
fehlt. Das ist ein potenzieller Unfallpunkt“,
so die Grüne. Außerdem sei die mangel-

hafte Pflege des Platzes ein schlechtes Vor-
bild für die Jugendlichen. Vor allem für die
Grünabfälle der Schule müsse eine andere
Stelle gefunden werden. Denn der Ort
eigne sich besonders als Mehrgeneratio-
nenecke mit Bänken und Sportgeräten.

Der Hausmeister der Grundschule Curie-
straße sagte, er habe bereits vor längerer
Zeit einen anderen Platz zur Laubentsor-
gung haben wollen. Laut Bildungsressort
sei dafür jedoch kein Geld vorhanden. „So-
lange es keine andere Lösung gibt, muss
ich das Laub dort lagern“, so der Hausmeis-
ter. Ortsamtsleiter Wolfgang Ahrens wollte
sich jedoch mit dem Kostenargument nicht
zufrieden geben. „Wir wollen doch keinen
Verschlag aus Teakholz, ein paar einfache
Zaunelemente würden reichen.“

VON ANDREAS BECKER

Horn-Lehe. Die Grünen-Fraktion im Beirat
Horn-Lehe will dem Fahrradverkehr im
Kreuzungsbereich Jan-Reiners-Weg und
Lehester Deich mehr Geltung verschaffen.
In einem Antrag forderte sie jetzt, den Rad-
lern Vorfahrt einzuräumen und die Que-
rung rot zu markieren.

Michael Koppel begründete den Vorstoß
seiner Fraktion damit, dass der Jan-Rei-
ners-Weg ein stark befahrener Fahrrad-
weg, der Lehester Deich hingegen eine
Strecke mit dünnem Autoverkehr sei.
„Viele Autofahrer verzichten jetzt schon
auf ihre Vorfahrt“, so Koppel. Dadurch
würde faktisch eine unklare Verkehrssitua-
tion geschaffen, die durch die geforderte

Änderung entschärft werden könnte. Die
Grünen sehen ihren Antrag zudem als „Sig-
nal, dass die Radfahrer die gleichen Rechte
haben wie Autofahrer“.

Für Stefan Quaß (CDU) stellte sich die
Frage, ob ein roter Fahrbahnbelag das ge-
eignete Mittel sei. Zumindest sei diese Maß-
nahme vergleichsweise teuer. Revierleiter
Axel Schröder machte noch ernstere Beden-
ken geltend. Die farbliche Absetzung ver-
schwinde bei Dunkelheit, was zu gefährli-
chen Situationen führen könne. „Wenn
diese Regelung greift, werden wir es mit
Unfällen zu tun bekommen“, sagte Schrö-
der. Einen inhaltlichen Beschluss fasste der
Beirat nicht. Mit dem Antrag wird sich der
Verkehrsausschuss in seiner Sitzung am
31. Oktober, 18 Uhr, im Ortsamt, befassen.

Radio Bremen (hoe). Janine Maunder, die
Sängerin der australischen Band „naked ra-
ven“, wandelt auf Solopfaden. Am Freitag,
21. Oktober, gibt sie um 20 Uhr im Sende-
saal Bremen, Bürgermeister-Spitta-Allee
45, ein Record-Release-Konzert für
„Blink“, ihr erstes Soloalbum. Mit ihrer
Band „naked raven“, die 2002 und 2006
schon zwei Mal im Sendesaal gespielt hat,
macht Maunder momentan eine Pause und
nutzte daher die gewonnene Zeit, um Lie-
der für ihr Soloalbum zu schreiben. Karten
für das Konzert gibt es für 20 Euro (ermä-
ßigt zwölf Euro) im Internet unter www.sen-
desaal-bremen.de oder an der Abend-
kasse. Eine telefonische Vorbestellungen
ist unter 33005767 möglich.

Blind, aber selbstbestimmt
25 Jahre lebenspraktische Fähigkeiten (LPS) mit Friederike Kaivers / Große Chance für Behinderte

Maunder tritt
im Sendesaal auf

Sängerin präsentiert erstes Soloalbum

Beirat: Mehr Pflege nötig
Horn-Leher fordern mehr Sauberkeit für Turnhallen-Vorplatz

Grüne: Vorfahrt für Radfahrer
Umstrittene Markierung für den Jan-Reiners-Weg

NACHRICHTEN IN KÜRZE
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Wir freuen uns auf Sie!
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Industriestraße1, 28876 Oyten bei Bremen
Telefon: 04207 - 9115-0, www.kehlbeck.de

z.B.

ORIENTTEPPICH-WÄSCHE
ab 8,90 5

Wir waschen nach altpersischer
Tradition per Hand.

Wir waschen Teppiche aller Art · Fransen- und Kanten-
erneuerung · Rückfettung und Imprägnierung · u.v.m.

2 Teppiche waschen – 1 gratis!

Mo.-Sa.
10-20 Uhr

AKTIONSWOCHE
DO., 20.10. BIS DI., 25.10.2011
KOSTENLOSER ABHOL- & BRINGSERVICE !
50,- 9

Gutschein

bis
70
km

Anruf genügt 04 21/ 68 46 41 27
Teppich Galerie Ghom · Hemmstraße 157

HB-Findorff

Musicalkarten?
Ob Theater oder Kabarett, 
Musical oder Oper, klassisches 
Konzert oder Rock-Festival – 
bei uns gibt es genau das 
Richtige für Ihren Geschmack.

Tickets erhalten Sie im 
Pressehaus, in unseren 
regionalen Zeitungshäusern, 
im Internet unter 
www.weser-kurier.de 
sowie telefonisch: 
04 21/36 36 36

Jetzt den 
WESER-KURIER
probelesen!
Informationen zum 
Probe-Abo unter 
Telefon: 04 21/36 71 66 77
oder im Internet:
www.weser-kurier.de
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